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Tschernobyl

Zwei Tote beim Reaktor-Unfall - Sowjets suchen Medikamente
und Experten - 2 oder 2000 Tote? - 49 000 Personen evakuiert -
Feuer im Reaktor gelöscht - Vorverlegte Schulferien in Kiew -
Trümmer für Jahrhunderte einbetoniert - Bis zu 100 000
Sowjetbürger mit Strahlenschäden - Tschernobyl-Katastrophe
treibt Getreidepreise - Folgen für den Tourismus in der Ukraine -
Tunnel zum Unglücksreaktor gesprengt - Radioaktiv verseuchte
Lebensmittel in Kiew - Moskau gegen Ausstieg aus
Kernkraftwerken - Rund 100 000 Personen evakuiert -
Radioaktives Wasser aus Unglücksreaktor ausgeflossen - Neue
Wasserversorgung für Kiew - Keine baldige Rückkehr nach
Tschernobyl - Ab Oktober wieder Strom aus Tschernobyl.

Keine Gefahr für die Schweiz - Erhöhte Jodwerte in der Milch -
Keine Frischmilch für Babys - Frischgemüse ist gründlich zu
waschen - Auch Cäsium in der Schweiz erhöht - Erhöhte
Strahlenbelastung im Tessin - Verzicht auf Schafmilch empfohlen
- Sorgentelefon der Eidgenössischen Kommission für AC-Schutz -
Run auf Trockenmilch und Tiefkühlgemüse - Cäsium strahlt noch
jahrelang - Radioaktivität in der Schweiz 1000 mal höher als 1976
- Nachfragerückgang bei Gemüse und Milch - Strahlentips für
Tessinfahrer - Bundesrat prüft Entschädigungen an die
Landwirtschaft - Radioaktives Cäsium im Fleisch - SUVA warnt:
Cäsium in Luftfiltern - Auch Klärschlamm radioaktiv - Cäsium auf
Gemüsefolien.

Tschernobyl ist überall - Tschernobyl ist nicht Gösgen - Bundesrat
Schlumpf gegen Neuorientierung der Energiepolitik - Tschernobyl-
Debatte im Nationalrat - Kernenergiebefürworter ratlos? - 20
Jahre Erfahrung mit Kernkraftwerken in der Schweiz -
Naturschutz für Ausstieg aus Kernenergie - Bald jede sechste
Schweizer kWh aus französischen Kernkraftwerken - Fast alle
sprachen vom Energiesparen - Zu Tausenden marschierten sie
nach Gösgen - Regierungsrat gegen Verzicht auf Atomenergie -
Dritte Atominitiative ist beschlossene Sache - Moratorium für das
Kernenergiegesetz?

Kein Zweifel: Tschernobyl ist ein wichtiges Ereignis. Wie oft und
wie lange haben Sie sich seit dem 26. April damit beschäftigt? Die
Auswahl von Schlagzeilen aus Tageszeitungen gibt nur eine
Ahnung vom Geschehen. Ebenso interessant wären ein Blick auf
die Informationspolitik der Sowjetunion, ein Vergleich der
behördlichen Massnahmen in verschiedenen Ländern, die
Diskussion über Grenzwerte oder Vergleiche zwischen östlichen
und westlichen Reaktorkonstruktionen.

Tschernobyl hat uns die Gefährlichkeit der Atomtechnik erfahren
lassen. Atomkraftwerkgegner finden sich in ihrer Ablehnung
bestätigt, die Befürworter wurden verunsichert. Tschernobyl
einordnen heisst, neben den Gefahren der Kernenergie auch jene
Risiken sehen, an die sich die Menschen längst gewöhnt haben:
Verbrechen, Terrorismus, Bürgerkrieg, Atomkrieg. Hunger und
Elend durch Überbevölkerung. Gefahren des Verkehrs.
Katastrophen wie Seveso und Bhopal. Und die schleichenden
Gefahren durch Luft- und Bodenverschmutzung. Die Sowjetunion
wird ihre weniger sicheren Atomkraftwerke weiterbetreiben und
neue bauen, auch in Entwicklungsländern. Ein Ausstieg der
Schweiz aus der Kernenergie wäre denkbar, hätte aber
schwerwiegende Auswirkungen. Wären wir bereit, die
Konsequenzen zu tragen?
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